
#Sieauch

Giffey will einen Platz in Berlin nach einem ultrarechten
Nationalisten  benennen,  der  Ausländer  „Kakerlaken“  nannte.
Nastassja Kinski hat offenbar nicht mehr alle Latten am Zaun.
Ganz  der  Vater.  Sie  möchte  die  Nacktszenen  im  „Tatort“
Reifezeugnis aus dem Jahr 1977 (!) verbieten lassen. Das fällt
der Dame ja früh ein.

Vermutlich bekommt sie aber recht. Wenn man die Feiglinge in
den öffentlich-rechtlichen Anstalten kennt, weiß man, dass die
sich nie und nichts trauen würden. Ich hätte den Film mit der
Kinski sofort ins Programm genommen.

https://www.burks.de/burksblog/2024/02/21/sieauch
https://de.wikipedia.org/wiki/Nastassja_Kinski
https://de.wikipedia.org/wiki/Tatort:_Reifezeugnis


Ich habe sofort versucht, den Film auf DVD zu kaufen. Aber die
Großbourgeoisie  hat  ihn  nicht  mehr.  Vermutlich  ist  er
irgendwann  ein  paar  hundert  Euronen  wert.

Man sollte sich schnell mit einschlägigem Material eindecken.
Wie man sieht, wird es bald keine Filme mit entblößter Haut
mehr  geben,  weil  Muslime  immer  irgendjemand  beleidigt,
getriggert oder sonstwie bekloppt ist. Wir sind raketenschnell
auf dem Weg zurück in den kulturellen Mief der 50-er Jahre.

https://de.wikipedia.org/wiki/Harem_(Film)


Der letzte Ausweg werden vermutlich die Russen sein. Das Model
unten ist angeblich eine „Svetlana Zadorognjaja“, fotografiert
von David Dubnitskiy. Ich konnte das aber nicht verifizieren…

https://de.wikipedia.org/wiki/Tatort:_Reifezeugnis
https://dubnitskiy.com/ru/works/portraits
https://dubnitskiy.com/ru/works/portraits

